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Ehrenbürgerernennung Konsistorialrat Pfarrer Franz Kager 

 

In der Gemeinderatssitzung am 9. Juni 2011 wurde vom Gemeinderat der Gemeinde Aspangberg-St.Peter ein-
stimmig beschlossen Herrn KR Pfarrer Franz Kager zum Ehrenbürger zu ernennen.                                  (siehe S. 2) 



Der Gemeinderat hat in seiner 
Sitzung am 9. Juni 2011 den ein-
stimmigen Beschluss gefasst 
Herrn   Konsistorialrat Pfarrer 
Franz Kager in Anerkennung 

und Würdigung seines langjähri-
gen seelsorglichen Wirkens in 
großen Teilen der Gemeinde 
Aspangberg-St.Peter  zum Ehren-
bürger der Gemeinde Aspang-
berg-St.Peter zu ernennen. 

Herr Pfarrer Franz Kager wurde 
am 29. Juli 1936 in Mönichkir-
chen geboren. Nach dem Studium 
im humanistischen Gymnasium 
in Hollabrunn und der Matura 
1955 sowie dem anschließenden 
Besuch des Wiener Priestersemi-
nars wurde er am 29. Juni 1960 
durch Kardinal König zum Pries-
ter geweiht. Er war als Kaplan in 
den Pfarrgemeinden Göllersdorf 
bei Hollabrunn, Leobendorf bei 
Korneuburg und in der Pfarre 
Ober-Aspang (1967-1969) tätig. 

Schließlich wurde er mit 1. Sep-
tember 1971 Pfarrer der Pfarrge-
meinde Unter-Aspang und im Jän-
ner 1975 auch noch der Pfarre 
St.Peter am Neuwald.  

Die Festveranstaltung anlässlich 
der Ehrenbürgerernennung hat am 
Sonntag, den 3. Juli 2011 in der 
Pfarrkirche in St.Peter am Wechsel 
stattgefunden. 

Im Anschluss an die Heilige Messe 
zum Patronatsfest Peter und Paul 
durfte Herr Bürgermeister ÖkR 
Josef Bauer im Namen der Ge-
meinde Aspangberg-St.Peter 
Herrn KR Pfarrer Franz Kager 
Glückwünsche zu seinem bevorste-
henden 75. Geburtstag überbrin-
gen und die Ehrenurkunde über-
reichen. 

Ehrenbürgerernennung — KR Pfarrer Franz Kager 

Aus dem Gemeindeamt 

Flurreinigungsaktion 2011 

Sei te  2 Mitte i lungsblat t  Ausgabe  2—Sommer 2011  

Am Samstag, den 16.04.2011, tra-
fen sich die zahlreichen freiwilli-
gen Helfer unserer Gemeinde zum  
„5. Frühjahrsputz“, welcher von 
den Gemeinderäten organisiert 
wurde. Leider sammelt sich über 
das Jahr sehr viel achtlos wegge-
worfener Abfall auf den Wiesen 
und Wäldern besonders neben den 
Straßen.  

Nach der Flurreinigung lud die Ge-
meinde die fleißigen Helfer auf ei-
ne Jause und ein Getränk zum 
„Würstlprofi“, Clemens Stögerer, 
ein. 

Die Gemeinde möchte sich hiermit 
bei allen Helfern, besonders bei 
der FF St. Peter, der Jagdgesell-
schaft Aspangberg III (Langegg) 

und den Schuhplattlern “Die 
Wüdera“, bedanken. Sie haben 
ihre Freizeit für die Sauberkeit 
auf den Gemeindestraßen geop-
fert und somit die Gemeinde zu 
einer schöneren gemacht. Ein 
ganz besonderer Dank gilt jenen 
neun Kindern 
aus St. Peter, 
die bereits in 
ihren jungen 
Jahren fleißig 
die zahlrei-
chen Müllsä-
cke gefüllt ha-
ben.  
Nicht zuletzt 
wegen diesem 
besonderen 
Engagement 

der Jugend ist der Gemeinderat 
zuversichtlich, dass die Umwelt 
in unserer Gemeinde, besonders 
neben den Straßen, künftig eine 
sauberere und schönere wird - 
und hoffentlich auch bleibt.  

Die fleißigen  „Müllsammler“ stärkten sich nach getaner Arbeit beim 
„Würstelprofi“. 

Bericht u. Foto: GR Karl Pretsch 

Für sein langjähriges seelsorgerisches 
Wirken wurde Herr KR Pfarrer Franz 
Kager zum Ehrenbürger der Gemeinde 
Aspangberg-St.Peter ernannt. 
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gen wurden in diesen Bereichen 
auch sämtliche Wasserschieber, 
Hydranten und sonstige Einbau-
ten der Wasserversorgung erneu-
ert. Dadurch ist es leider immer 
wieder zu kurzzeitigen Unterbre-
chungen in der Wasserversorgung 
im Bereich Mariensee gekommen. 
Wir bedanken uns bei den Ge-
meindebürgern für das überwie-
gende Verständnis. 

Kanalbau St. Peter am Wechsel 

Siedlungsstraßensanierung/Wasserschiebertausch Mariensee 

Aus dem Gemeindeamt 

Die Bauarbeiten zur Abwasserbe-
seitigungsanlage im Bereich 
St.Peter und Teilen von Mitter-
neuwald laufen bereits seit April 
auf Hochtouren. Bauausführende 
Firma ist die Fa. Teerag Asdag 
AG, Enzenreith (vormals Hans 
Böchheimer). Die Planung und 
Bauaufsicht wird von der Fa. Um-
welt & Bau, Beratungs– und Bau-
leitungsgesellschaft mbH, Ober-
wart, durchgeführt.  
Die Hauptleitung von der Kläran-
lage Mariensee bis zum Ortsbe-
reich St.Peter ist nahezu fertig 
gestellt. 
In zwei Ausbaustufen werden rd. 
7 km Hauptkanalleitung und 70 
Hausanschlüsse hergestellt.  

Die Baukosten des 
ersten Bauteils be-
laufen sich auf ca.   
€ 980.000,- und 
werden aus Mitteln 
des Bundes, Landes, 
der Gemeinde und 
den Anschlussge-
bühren finanziert. 
Auf Grund des gu-
ten Baufortschrittes 
könnte im Herbst 
2011 auch bereits 
mit dem zweiten 
und letzten Bauteil 
begonnen werden. Die Baukosten 
hierfür werden sich auf ca.            
€ 400.000,- belaufen. 
Sollte es zu keinen Verzögerungen 

kommen kann das „Großprojekt“ 
Abwasserbeseitigung St. Peter be-
reits im nächsten Jahr abgeschlos-
sen werden. 

Trotz nicht immer ganz einfacher Baubedingungen liegt man 
derzeit deutlich über dem Zeitplan beim ersten Bauteil der Ab-
wasserbeseitigungsanlage für den Bereich St.Peter. 

Die Straßensanierung im Be-
reich „Kreuzriegl“ und 
„Zufahrt Forstverwaltung 
Schenker“ sind im wesentli-
chen abgeschlossen. Auf 
Grund des schlechten Straßen-
zustandes war eine Komplett-
sanierung mit Verstärkung des 
Unterbaus und Neuasphaltie-
rung erforderlich. 
Im Zuge der Straßensanierun-

Die Fußgängerbrücke über den 
Großen Pestingbach im Bereich 
des Reitgeländes der Familie 
Handler bedurfte dringend einer 
Sanierung. 
Die Brückenerneuerung wurde 
von der Firma Holzbau Ringhofer 
aus Kirchberg durchgeführt. Die 
Kosten belaufen sich auf rd.         

€ 4.500,- und werden je zur Hälf-
te von der Familie Handler und 
der Gemeinde finanziert. 
Die Gemeinde bedankt sich bei 
Herrn Karl Tauchner, der den Ab-
bruch der alten Brücke durchge-
führt hat und bei der Familie 
Handler für die Mitfinanzierung. 

Fußgängerbrücke Höll 

Im Zuge der Straßensanierungsarbeiten wurden 
auch sämtliche Einbauten der Wasserversorgung 
erneuert. 

Ein Überqueren der Fußgängerbrücke mit 
Fahrzeugen oder Pferden ist nicht erlaubt. 
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Radwegbau — EUROVELO 9 

Aus dem Gemeindeamt 

Der Teilabschnitt „Mönich-
kirchen bis zum Gasthaus Pu-
chegger, Höll“ des internationa-
len Radweges Eurovelo 9 ist bau-
lich fertiggestellt und kann 
grundsätzlich von den Radfah-
rern benützt werden. Teilweise ist 
noch die entsprechende Beschil-
derung herzustellen. 
Die Bauarbeiten des letzten Teil-
bereiches vom Gasthaus Pucheg-
ger bis zur Kläranlage in Olbers-
dorf wurden im Mai in Angriff 
genommen. Die Rohtrasse wurde 
bereits durch die Fa. Swietelsky 
hergestellt.  
Nach anfänglichen Schwierigkei-
ten betreffend des Hochwasser-
schutzes und zahlreicher Einbau-
ten im Bereich der ÖBB-Strecke 
konnte der Standort für die Brü-
cke zur Überquerung der Pitten 
festgelegt werden. Die Arbeiten 
für die Brücke sind nun in vollem 
Gang und werden von der Fa. 
Baustudio Höfer aus Otterthal 
durchgeführt. 
Von der Gemeinde Aspangberg-
St.Peter ist das rechtsufrige Brü-
ckenwiderlager und die Brücke zu 

errichten. Das linksufrige Brü-
ckenwiderlager befindet sich in 
der Gemeinde Feistritz und wird 
von dieser errichtet. Die Kosten 
für die Brücke werden sich auf rd. 
€ 80.000,- belaufen, wovon ein 
Teil durch Förder-
mittel des Landes 
abgedeckt wird. 
Im Anschluss an 
diese Brückenfer-
tigstellung werden 
die restlichen Ar-
beiten am Radweg 
fortgesetzt und 
auch die Brücke 
im Bereich des 
Gasthauses Pu-
chegger herge-
stellt werden. Die 
Fertigstellung des 
letzten Bauteils des Eurovelo 9 in 
der Gemeinde Aspangberg-
St.Peter soll Ende August/Anfang 
September erfolgen. 
Wir weisen darauf hin, dass der 
Radweg in diesem Bereich 
(Gasthaus Puchegger—Kläranlage 
Olbersdorf) noch nicht benützt 
werden darf. Derzeit gibt es keine 

Überquerungsmöglichkeit der Pit-
ten, keinesfalls darf die Eisen-
bahnbrücke als Radweg- oder 
Fußgängerbrücke benützt werden 
(!Fahrgeschwindigkeit der Züge in 
diesem Bereich bis 120 km/h!). 

 
Das offizielle Eröffnungsfest 
des Eurovelo 9 wird gemein-
deübergreifend am Samstag, 
den 17. September 2011 im 
Rahmen des „Radlrekord-
tages“ des Landes Niederös-
terreich erfolgen  
(siehe Seite 7). 

Das Güterwegerhaltungs-
programm für 2011 mit ei-
nem Kostenumfang von € 
100.000,- ist im Wesentli-
chen abgeschlossen.  
Im Rahmen des Erhal-
tungsprogramms wurde 
heuer an zahlreichen Gü-
terwegen eine „Asphalt-
sanierung“ vorgenommen. 
Dabei werden die Fugen 

und Risse in der Fahrbahndecke 
mit einer Teermischung ver-
schlossen und anschließend mit 
Sand abgedeckt. Nach vier bis 
sechs Wochen kann die Nachrei-
nigung des überschüssigen Sandes 
erfolgen. 
Wir ersuchen auf den sanierten 
Wegen um eine angepasste Fahr-
weise bis der lose liegende Sand 
gekehrt wurde. 

Güterwegsanierung 2011 

Die Bauarbeiten zum letzten Abschnitt des Eurovelo sind im Laufen. 
Um die Pitten im Bereich der Kläranlage Olbersdorf zu überqueren 
ist eine Brücke mit einer Spannweite von 24 Metern erforderlich. 

Bei der „Asphaltsanierung“ werden Fugen und Risse 
in der Fahrbahndecke mit einer Spezial-Teer-
mischung verschlossen und anschließend mit Sand 
abgedeckt. 
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Einladung zum Dorfgespräch Mariensee/St.Peter 

Aus dem Gemeindeamt — Dorferneuerung 

Seit Beginn der neuen Dorferneu-
erungs-Aktivphase sind bereits 
drei Jahren vergangen. 
Die Aktivphase endet mit Ende 
2012 und somit auch die Mög-
lichkeit Projekte zur Förderung 
einzureichen.  
Im Bereich der Arbeitsgruppe 
Aspangberg/Hoffeld werden be-
reits einige Projektideen entwi-

ckelt  und stehen vor der Umset-
zung (Buswartehäuschen, Beschil-
derung, …). 
Um auch im Bereich der Arbeits-
gruppen Mariensee und St.Peter 
die Ideen und Projektfindung  
(Kirchenplatz St.Peter, Kapelle in 
Mariensee, …) voranzutreiben 
lädt der  Dorferneuerungsverein 
Wechselland zu einem Dorfge-
spräch für den Bereich Marien-
see/St.Peter am 26.8.2011, 19:00 
Uhr, ins Gasthaus „Peterwirt“ ein. 
 
Machen Sie mit und bringen 
auch Sie Ihre Ideen und Vor-
schläge für mehr Lebensqua-
lität ein! 
Frauen & Männer, Jung & Alt, 
Interessierte und Engagierte sind 

herzlich eingeladen. Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen und Ihre 
Ideen! 

Willkommenstafeln für die Ortsbereiche Mariensee und St.Peter 

Dorfgespräch  
Mariensee/St.Peter 

 
Wann: Freitag, 26.08.2011  
    um 19:00 Uhr 
Wo: Gasthaus „Peterwirt“,  
           St. Peter am Wechsel 6 
 
Info: Obmann Vizebgm.  
           Johann Kirnbauer,  
           Tel. 0664/5335699, 
e-mail: fam.kirnbauer@aon.at 

Die Begrüßungstafeln für die Orts-
bereiche Mariensee und St.Peter 
erstrahlen nun wieder in neuem 
Glanz. 
Die Gestaltung wurde durch die 
Dorferneuerungs-Ortsgruppen 
Mariensee und St.Peter in Zusam-
menarbeit mit der Fa. Forster erar-
beitet. 
 Mariensee und St.Peter heißen ihre Besucher wieder mit neuen Begrüßungstafeln willkom-

men. 

Einkaufsbus 

Auf Grund einiger Anfragen aus 
der Bevölkerung startet der Dorf-
erneuerungsverein eine weitere 
Erhebung betreffend des Bedar-
fes eines Einkaufsbusses.  
Sollten Sie Interesse an regelmä-
ßigen Fahrgelegenheiten für Ein-

kaufsfahrten in den Bereich 
Aspang Markt haben ersuchen wir 
um eine kurze Rückmeldung im 
Gemeindeamt  
(Tel. 02642/52352, gemeinde 
@aspangberg-st-peter.gv.at). 
Bei Vorliegen eines entsprechen-

den Bedarfs 
wird man die 
weiteren Schrit-
te zur Organisa-
tion eines Ein-
kaufsbusses 
vornehmen. 
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„Betreubares Wohnen“ — Fragebogen 

Aus dem Gemeindeamt 

Der Gemeinderat der Gemeinde 
Aspangberg-St.Peter hat sich in 
seiner Sitzung am 09. Juni 2011 
u.a. mit dem Thema Wohn- und 
Betreuungsmöglichkeiten für äl-
tere Personen in unserer Gemein-
de befasst. Vor allem das Thema 
„Betreute Wohneinrichtung“ wur-
de angesprochen und es wurde 
eine Debatte über bereits beste-
hende betreute Wohn-Möglich-
keiten und ein ev. Bedarf zur 
Schaffung weiterer geeigneter 
Wohnmöglichkeiten für ältere 
Personen geführt. 

Der demographische Wandel und 
die Veränderungen in der Famili-

en- und 
Sozial-
struktur 
stellen die 
Gesell-
schaft vor 
große Her-

ausforderungen. 

Der Großteil der Menschen möch-
te seinen Lebensabend in vertrau-
ter Umgebung, in der Heimatge-
meinde verbringen – selbststän-
dig und gut betreut. Veränderte 
Lebensweisen haben auch Ände-
rungen des Wohnraumbedarfs 
älterer Menschen zur Folge. 

Um die Situation (Bedarf) in un-
serer Gemeinde besser einschät-
zen zu können und um eine ziel-
gerichtete Weiterführung der De-
batte zu ermöglichen, hat sich der 
Gemeinderat entschlossen einen 
Fragebogen zum Thema 
„Betreutes Wohnen“ mit dieser 
Ausgabe des Mitteilungsblattes 
der Gemeinde Aspangberg-
St.Peter zu versenden.  
Wir ersuchen Sie bei Interesse 
den beiliegenden Fragebogen aus-
zufüllen  und an das Gemeinde-
amt zu übermitteln. Die erhobe-
nen Daten werden anonym be-

handelt und nur von der Gemein-
de als Entscheidungs- und Pla-
nungsgrundlage verwendet. 
 
 
  Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
  ÖkR Josef Bauer 

Die Familienstrukturen haben sich in den 
letzten Jahrzehnten stark verändert. Somit 
besteht für immer mehr ältere Menschen die 
Nachfrage nach geeigneten Wohnmöglichkei-
ten. 

Wasserversorgung Aspangberg-St.Peter — Information der Verbraucher 

Der Inspektionsbericht 
des Instituts für Le-
bensmittelunter-
suchungen AGES vom 
04. Juni 2011 über die 
zweite jährliche Prü-
fung der Trinkwasser-
qualität der Wasserver-
sorgungsanlage der Ge-
meinde Aspangberg-
St.Peter liegt in schrift-
licher Form vor und hat 
ein einwandfreies Er-
gebnis gezeigt. Es lie-

gen keine bakteriellen Verunreini-
gungen oder Schadstoffbelastun-
gen vor. 
Eine vollständige Darstellung 
über die Auswertungen der durch-
geführten Probennahmen wäre 
für dieses Mitteilungsblatt zu um-
fangreich. Das vollständige Gut-
achten (mit Messergebnis der 
Wasserhärten) kann während der 
Amtsstunden  oder unter 
www.aspangberg-st-peter.gv.at 
(Startseite) eingesehen werden. 

Die Quellen der Wasserversorgung  Aspangberg-St.Peter 
weisen lt. Befund vom 04.06.2011 eine einwandfreie 
Trinkwasserqualität auf. 
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Aus dem Gemeindeamt 

Eröffnungsfest EUROVELO 9 



Kindergarten Hoffeld 

Papafrühstück/Sommerfest/Ausflüge 

Berichte u. Fotos:  Kindergarten Hoffeld 

Im Kindergarten Hoffeld ging es 
in den letzten Monaten sehr lus-
tig zu. 

Besonders freuten sich alle auf 
ein Papafrühstück, bei dem alle 
Männer mit ihren Kindern ge-
mütlich speisten, spielten und 
turnten.  

Bei unserem lang erwarteten 
Sommerfest hatten wir auch be-
sonderen Spaß beim Schuhplat-
teln, Singen und Tanzen… Als 
Belohnung für die gelungenen 
Darbietungen trommelte ein ech-
ter Indianer mit den Kindergar-
tenkids und außerdem wurde 
eifrig gegrillt und es gab viele 
süße Leckerbissen und und und.  

Ein weiteres Highlight war der 
Ausflug nach Kirchberg mit Bus 
und Bummelzug. Wir besichtig-
ten dabei auch eine Mühle und 
jausneten stimmungsvoll bei den 
Sachsenbrunner Teichen.  

Gegen Ende des 
Kindergartenjah-
res unternahmen 
wir auch noch ei-
nen Ausgang zur 
Rettung, bei dem 
wir das Rettungs-
auto 
„auseinander- 
nahmen“...  

Die Bauecke ist nicht nur für die Kindergartenkinder ein Highlight. 

Trommeln mit einem echten Indianer hieß es für die Kinder beim 
Sommerfest im Kindergarten Hoffeld. 

Erste Hilfe hautnah gab es in der Rotkreuz-Bezirksstelle 
Aspang zu erleben. 

Ein unumstrittener Höhepunkt beim Kindergartenausflug war sicher die Fahrt mit 
dem Bummelzug durch Kirchberg. 
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Bereits im kommenden Schul-
jahr 2011/12 wird die Haupt-
schule Aspang in Form eines 
Vorlaufmodells als "Neue Mittel-
schule" geführt. 

Zusätzlich bietet der Schulstand-
ort Aspang seit dem Schuljahr 
2010/11 autonom einen Informa-

tikschwerpunkt an. 

Der wesentliche Unterschied der 
Neuen Mittelschule gegenüber 
dem bisherigen Hauptschulsys-
rem ist die Aufhebung der Leis-
tungsgruppen in Deutsch, Eng-
lisch und Mathematik. Außerdem 
werden alle Schüler in Deutsch, 
Englisch und Mathematik inner-
halb einer Klasse von zwei Leh-
rern im Teamteaching unterrich-
tet. Dieses Zweilehrersystem er-
möglicht es, auf die Bedürfnisse 
der SchülerInnen besonders ein-
zugehen, sie zu fördern, aber auch 
zu fordern. Individualisierung 
und Differenzierung eröffnen den 
SchülerInnen individuelle Chan-
cen. Neben die bewährten Unter-

richtsformen sollen schülerzent-
riertes, projektorientiertes und fä-
cherübergreifendes Unterrichten 
und Lernen treten. 

Eine erste Evaluierung - das Mo-
dell wird seit eineinhalb Jahren 
umgesetzt - hat laut Landesrat 
Heuras eine positive Resonanz bei 
Lehrern, Eltern und Schülern erge-
ben. "Es geht nicht um den Tausch 
von Schildern", vielmehr stünden 
vermehrte Individualität und hö-
here Qualität im Vordergrund. Das 
NÖ Schulmodell werte die Haupt-
schulen zur Bildungsdrehscheibe 
für die Zehn- bis 14jährigen auf - 
mit allen Chancen auf einen Über-
gang zu weiteren Bildungswegen.  

Hauptschule Aspang 

Dieses Thema  hatten sich die 
SchülerInnen der 4. Klasse der 
HS Aspang mit ihren Lehrern 
HOL Christian Plank und HOL 
Ulrike Graf im Rahmen des 11. 
Projektwettbewerbs des Verban-
des der ChemielehrerInnen Ös-
terreichs ausgewählt. 

Bei der Projektpräsentation  im 
Festsaal der HS Aspang wurde 
dem zahlreich erschienenen Pub-
likum  der älteste Energydrink 
der Welt auf vielfältige Weise mit 
großem Engagement präsentiert. 

Von  den Schülern selbst vorge-
führte Experimente sowie eine 
äußerst informative Powerpoint-
präsentation, bei der auch die 
ernährungsphysiologischen As-

pekte der  Milch nicht außer Acht 
gelassen wurden, boten ein brei-
tes Spektrum  an Informationen 
zu diesem Grundnahrungsmittel. 
Ein besonderes 
Highlight war der 
von den Schülern 
selbst getextete 
Sketch „Speed-
Dating“, über des-
sen geistreiche 
Pointen  sich die 
Zuschauer köstlich 
amüsierten. 

Den Abschluss des 
gelungenen Abends 
bildete eine Verkos-
tung verschiedens-
ter teilweise wenig 
bekannter Milchsorten, wie Soja-

milch, Mandelmilch, Reismilch, 
Mehrkornmilch oder Stutenmilch.  

  HS Aspang - Neue Mittelschule ab kommendem Schuljahr!  

Berichte u. Foto (unten): HS Aspang 

 Projektwettbewerb — Milch – „die weiße Energie“ 

Milch - „die weiße Energie“ war Thema der 4. Klasse der HS 
Aspang im Rahmen des 11. Projektwettbewerbs des Verbands der 
ChemielehrerInnen Österreichs. 
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Die HS Aspang wird im kommenden Schul-
jahr als „Neue Mittelschule“ geführt. 



Volksschulen Ober– und Unter-Aspang 

Zeichenwettbewerb — Kreativität ist gefragt  

Teilweise konnten die Kin-
der auch mitwirken, was 
ihnen großen Spaß bereite-
te. Im Anschluss an diesen 
Besuch gab es sogar sig-
nierte Bücher des Autors.  

Ein Kinderbuchautor kam zu Besuch  

Im Februar/März nahm 
die VS Ober-Aspang  wie 
jedes Jahr am Zeichen-
wettbewerb der Raiffei-
senbank NÖ Süd-Alpin 
teil. Das Thema in diesem 
Schuljahr lautete 
„Zuhause“. Mit großer Be-
geisterung machten sich 
die kleinen Künstler ans 

Werk und so manche Arbeiten 
konnten sich sehen lassen. Bei der 
Preisverleihung im Mai standen 
die Sieger der einzelnen Klassen 
und sogar Schulsieger fest. Es gab 
wieder tolle Preise zu gewinnen. 

Lehrerinnen und Schüler/innen 
möchten sich auf diesem Wege 
nochmals herzlich bedanken.  

Die stolzen Gewinner des Zeichenwettbewerbs. 

Berichte  u. Fotos: VS Ober-Aspang u.  
                 VS Unter-Aspang 

Musical "TUISHI PAMOJA" an der VS Unter-Aspang  

Ein großer Erfolg war das Musi-
cal „Tuishi Pamoja", das gemein-
sam mit Lehrern der Musikschu-
le Aspang einstudiert und zur 
Aufführung gebracht wurde. 
Den Inhalt -  "Freundschaft in 
der Savanne" -  griffen die Kinder 
mit Begeisterung auf. Bei den 

Aufführungen konn-
te man sich von 
der Freude und dem 
Ehrgeiz der kleinen 
Künstler überzeu-
gen. 

Ein Stück Afrikanische Savanne in Aspang. 

Fahrt Theater der Jugend  

Unsere Schule nimmt schon seit 
vielen Jahren das Abonnement 
des Theaters der Jugend in An-
spruch. 

Auch heuer waren die regelmäßi-
gen Theaterfahrten nach Wien 
für die teilnehmenden Kinder ein 
besonderes Erlebnis.  

Mit großer Begeisterung ging es ins Theater. 

Die Kinder folgten mit großer Begeisterung den Erzäh-
lungen des Kinderbuchautoren Rudolph Gigler. 
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Ende Mai besuchte der bekannte 
Kinderbuchautor Herr Rudolph 
Gigler die VS Ober-Aspang sowie 
die ASO Aspang. Alle Schüler/
innen und Lehrerinnen folgten 
gespannt seinen Erzählungen 
aus einigen seiner Werke, die er 
mit großer Begeisterung darbot. 



Musikschule Aspang — Fächerangebot 2011/12 

Es gibt noch freie Plätze!  

Allgemeine Informationen und Infos zu 
Schnupperterminen und zur Anmeldung er-
halten Sie bei Musikschulleiterin Mag. Marti-
na Ungersböck (0664 93 84 589),  
e-mail: musikschule.aspang@aon.at 

Bericht  u. Fotos:  Musikschulverband Aspang 

Viele kennen das österreichweite 
Projekt „TAFEL ÖSTERREICH“. 
Nahrungsmittel werden gesam-
melt, um sie an Bedürftige sehr 
günstig zu verteilen. Bei uns in 
Aspang hat die „Tafel Österreich“ 
ihren Platz im Gebäude des Ro-
ten Kreuzes. Was viele nicht wis-
sen ist, dass ausreichend Nah-
rung gesammelt werden kann, es 
aber einen starken Mangel an 
Hygieneartikel gibt. Deshalb 
startete die 3. Klasse der HS 
Aspang im Religionsunterricht 
eine Sammlung für die „Tafel 

Österreich“, um 
Menschen unter-
halb der Armuts-
grenze mit den not-
wendigen Hygiene-
artikeln zu versor-
gen. Die Schüler 
machten sich mit 
großem Eifer an die 
Arbeit und durften 
die Fülle der ge-
sammelten Artikel 
am Freitag, den 
8.4.2011, beim Ro-
ten Kreuz abgeben.  

Fastenprojekt der 3. Klasse HS Aspang  

Hauptschule Aspang / Musikschule Aspang 

Die Schüler der 3. Klasse der HS Aspang haben mit großem Eifer 
zahlreiche Hygieneartikel für die „Tafel Österreich“ in der Rot-
kreuz-Bezirksstelle Aspang gesammelt. 

Bericht  u. Foto: HS Aspang 
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 Veranstaltungen — Ankündigungen 

 Mitte Juli bis Mitte Oktober 2011 (Auszug) 

Datum Beginn 
Nähere Bezeichnung der Veranstaltung (Veranstaltungsort, Veranstalter, 

Musik etc.) 

Mo., 18. – Fr., 22. Juli   Jugendreitlager des RTS Aspang-Höll am Reitgelände in Höll 

Do. - So.: 21. – 24. Juli 11 Uhr Rindfleischtage im Alpengasthaus „Zum Wechselblick“, Franz Pölzlbauer - 
Platzer, Mitterneuwald 28 

Do., 21. – So., 24. Juli   Circus unter Wasser Don Eduardo am Reitgelände in Höll,  
Vorstellung: tgl. 17.00 Uhr, 23.7. um 16.00 und 19.30 Uhr, 24.7. um 14.00 Uhr, 
Info: 0650/5857807 

Sa., 23. Juli, 20. Aug.,  

17. Sep. 

8 – 13 Uhr Flohmarkt am Reitgelände in Höll 

(von April bis September jeden 3. Samstag im Monat) 

Mo., 1. – Fr., 5. Aug.   Jugendreitlager des RTS Aspang-Höll am Reitgelände in Höll 

Fr., 5. – So., 21. Aug. 9 Uhr Most- und Weinheuriger im Alpengasthaus „Zum Wechselblick“, Franz 
Pölzlbauer - Platzer, Mitterneuwald 28 

Sa., 6. Aug. 
So., 7. Aug. 

19 Uhr 
8.30 Uhr 

Grillabend im Feuerwehrhaus St. Peter a.W. 
Blumentag mit Feldmesse und Frühschoppen der Freiwilligen Feuer-
wehr St. Peter a.W., Musik: Musikverein Aspangberg-St.Peter 

Fr., 12. - So., 14. Aug.   3-Tages-Endurorennen im Bereich des Betriebsareals des ehemaligen Kao-
linwerkes, www.kaolinwerkrennen.at 

Sa., 13. – Mo., 15. Aug. 9 Uhr Reittuniere (Dressur und Vielseitigkeit) des RTS Aspang-Höll am Reitgelän-
de in Höll 

Sa., 13. Aug. 20 Uhr Volksmusikabend, echte Volksmusik gespielt von den Teilnehmern und 
Referenten des Volksmusikseminares (Veranstalter Volkskultur NÖ) im Alpen-
gasthof „Fernblick“, Pölzelbauer Albrecht, Neustift am Alpenwald 36 

So., 14. Aug. 10 Uhr Frühschoppen des ARBÖ Ortsklub Aspang im Prüfzentrum Aspang in Höll, 
Musik: Die Grenzgänger 

So., 14. Aug. 

Mo.,15. Aug. 

 21 Uhr Sommerfest der FF Mariensee in Mariensee, ab 16 Uhr Zielspritzen; Mu-
sik und Tanz: „Die fetzigen Steirer“ 
Feldmesse, anschließend Frühschoppen mit „Den fetzigen Steirern“. 

Mo., 15. Aug. 10 Uhr Heldengedenkmesse am Hochwechsel des Österr. Kameradschaftsbun-
des, Zufahrt nur über die Steiermark möglich 

Di., 23. Aug. 15.00 – 17.30 Uhr Abenteuer Reitstall im Rahmen des Aspanger Ferienspieles beim Reitstall 
in Höll 

Do., 25. Aug. 15.30 Uhr Abschlussfest des Aspanger Ferienspieles im Pfarrhof Unter-Aspang, Ver-
anstalter: Dorferneuerung Aspang , http://ferienspiel.aspang.info/ 

Fr., 26. Aug. bis So., 4. Sep. 11 Uhr Mostheuriger in der Simashütte, Tauchner Leopold-Peter, Außerneuwald 94 

Sa., 10. Sep.   Kulturfahrt nach Bratislava, Arbeitsgruppe Kultur aktiv der Gemeinde 
Aspangberg-St.Peter, Programm siehe Seite 14 

Sa., 10. Sep. 11 Uhr Almabtrieb auf der Marienseer Schwaig mit Almprogramm, Veranstalter: 
Weidegemeinschaft Mariensee-Hochwechsel 

So., 11. Sep. 13 Uhr 
15 Uhr 

Pferdeschau mit Musik 
Segnung der Pferde beim Alpengasthaus „Zum Wechselblick“, Franz Pölzlbau-
er - Platzer, Mitterneuwald 28 

Fr., 16. bis So., 25. Sep. 9 Uhr Weinheuriger im Gasthof „Bergland“, Monika Prenner, St. Peter a. W. 79 

Sa., 17. Sep. ab 10 Uhr Eröffnungsfest Eurovelo 9 – NÖ Radlrekordtag,  

Programm siehe Seite 7 

Sa., 17. u. So., 18. Sep.   Herbstfest auf der Herrgottschnitzerhütte am Kampstein,  Alexandra 
Rudolf, St. Peter a.W. 86 
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 Mitte Juli bis Mitte Oktober 2011 (Auszug) Fortsetzung 

Datum Beginn 
Nähere Bezeichnung der Veranstaltung (Veranstaltungsort, Veranstalter, 

Musik etc.) 

Sa., 1. u. So., 2. Okt. 9 Uhr Reitturnier (Vielseitigkeit) des RTS Aspang-Höll am Reitgelände in Höll 

Sa., 1. Okt. 20.30 Uhr Bergrettungskränzchen der Ortsstelle Aspang mit der „Bergrettungsmusi“ 
beim Peterwirt, Monika Prenner, St. Peter a. W. 6 

So., 9. Okt. 11.30 – 14.30 Uhr Herbst-Brunch im Café-Restaurant „Erika“, Erika Handler, Höll 53, 

(um Tischreservierung wird gebeten) 

Sa., 15. Okt. 16 Uhr Musikerheuriger des Musikvereines Aspangberg-St. Peter im Musikerheim 
Hoffeld 10 

 Veranstaltungen — Ankündigungen 
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 Broschüren und weitere Infos 
liegen für Interessierte im Vor-
raum des Gemeindeamtes zur 
kostenlosen Entnahme auf. 



Kirchtag am Hoffeld 2011 

der Musikkapelle Aspangberg-St.Peter, Street-
Soccer-Turniere, Feuerwehrschau, Schuhplattler 
und Jägermeisterschießen.  

Ein herzliches Dankeschön an alle Mehlspeisspen-
der(Innen) und freiwilligen Helfer(Innen) sowie 
dem „Würstelprofi“ Clemens Stögerer und dem 
Team vom Café-
Restaurant 
„Erika“, unseren 
Bäuerinnen für 
die hervorragende 
Bewirtung und 
unseren Hoffeld-
Musikanten für 
die gute Unterhal-
tung. 

Trotz Wetterkapriolen war der Kirchtag am Hoffeld 
am Sonntag, dem 19. Juni, sehr gut besucht. 
Die Hl. Messe zelebrierte Herr Pfarrer Jan Schaf-
farzyk. Anschließend folgten der Frühschoppen mit 
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Kulturfahrt 2011 

Kulturfahrt nach Bratislava 
(Ganztagesausflug) 

Sa., 10. September 2011 

Abfahrt: 7:30 Uhr am Hoffeld 

Rückkunft: ca. 22:00 Uhr 

Preis: ca. € 68,- (für angeführtes Programm) 

Trotz wechselhaften Wetters war der Hoffeld-Kirchtag gut 

besucht. 

Bgm. ÖkR Bauer bei der Preisverleihung 

des Streetsoccer-Turniers. 

Ferienspiel — Spaß, Sport und Spiel 

Unter diesem Motto lädt euch Kultur Aktiv zu einem ak-
tiven Nachmittag bei jedem Wetter ein. 

„Spielkiste auf Rädern“ 

Wann: Di., 19. Juli 2011, von 14.00 - 17.00 Uhr 

Wo: Funcourt/Mehrzweckgebäude  Hoffeld 

Alter: bis 15 Jahre 

Anmeldung: GR Franz Lechner 

            Tel. 0680/ 2382012 

Geplantes Programm:  

Busfahrt Aspang - Wien 

Schifffahrt Wien - Bratislava (mit Frühstück) 

Stadtrundfahrt Bratislava, Zeit zur freien Verfügung 

Busfahrt Bratislava - Heurigenbesuch in Österreich 

Heimfahrt 

Anmeldungen bitte beim Obmann des Jugend- und Kulturausschusses GR Franz Lechner,  

Tel. 0680/2382012  oder bei Franz Luef, Tel. 0680/1431365. 
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pachtauszahlung geändert haben, 
bitten wir um Bekanntgabe im 
Gemeindeamt (Anruf reicht). 

Bagatellbeträge lt. Verordnung 

Der Jagdpacht 2011 für die vier 
Genossenschaftsjagdgebiete wur-
de bei der Gemeindekasse depo-
niert. 

Die allgemeine Auszahlung er-
folgt seit 30.05. bis 02.12.2011. 
Sofern der Gemeinde die Konto-
nummer bekannt ist, wird man 
die Anteile anweisen (ca. Anfang 
August). Sollte sich die Bankver-
bindung seit der letzten Jagd-

der Landesregierung, das sind Be-
träge unter € 15,--, werden nicht 
überwiesen und können bei der 
Gemeindekasse während der Par-
teienverkehrszeiten  bis längstens 
02.12.2011 bar behoben werden.  

Nicht behobene Anteile werden 
dem von den Jagdausschüssen 
festgelegten Verwendungszweck 
zugeführt (Ausbau des land– und 
forstwirtschaftlichen Wegenetzes). 

Jagdpachtauszahlung 2011 

NÖ Heckentag am 5. November 2011 

Garten, Land– und Forstwirtschaft, Aquakultur 

Es ist wieder soweit, beim Nie-
derösterreichischen Heckentag 
am 5. November 2011 haben Sie 
die einzigartige Gelegenheit, ga-
rantiert heimische Wildgehölze 
und Obstbäume seltener regio-
naler Sorten zu günstigen Prei-
sen und bester Qualität zu erwer-
ben.  
Die Sträucher und Bäume kön-
nen von 1. September bis 13. Ok-
tober per Fax bzw. Post oder 
ganz einfach über das Internet 
im Heckenshop unter 
www.heckentag.at bestellt wer-
den.  

Kompetente Beratung zu unseren 
heimischen Gehölzen sowie den 
Bestellschein erhalten Sie ab 1. 
September werktags von 9-16 Uhr 
über das Heckentelefon unter der 
Nummer 02952 / 30260-5151 
oder unter office@heckentag.at. 
Die bestellten Pflanzen können 
am 5. November 2011 in der Zeit 
von 9-14 Uhr an einem der 8 Ab-
gabestandorte (Pitten oder Möd-
ling, Merkengersch, Etzmanns-
dorf am Kamp, Poysdorf, Tulln, 

Amstetten und Wilhelmsburg) ab-
geholt werden.  

BH Neunkirchen—Meldepflicht von Aquakultureinrichtungen 

Mit 01. Oktober 2009 ist die 
Aquakultur-Seuchenverordnung 
in Kraft getreten.  

Diese Verordnung beinhaltet Ge-
sundheits- und Hygienevorschrif-
ten für Tiere der Aquakultur und 
Aquakulturerzeugnisse sowie Vor-
schriften zur Verhütung und Be-
kämpfung bestimmter Wasser-
tierkrankheiten.  

Alle Aquakulturbetriebe müssen 
von der zuständigen Bezirksver-
waltungsbehörde je nach Betäti-
gungsfeld genehmigt oder regist-
riert werden. 

Alle Besitzer von Fischteichen und 

Aquakultureinrichtungen, die sich 
bis dato noch nicht gemeldet ha-
ben, werden ersucht sich bei der 
zuständigen Bezirksverwaltungsbe-
hörde zu melden. Die Meldung 
dient der Erfassung und Genehmi-
gung bzw. Registrierung aller 
Teichanlagen.  

Meldeformulare liegen beim zu-
ständigen Amtstierarzt bzw. der 
zuständigen Amtstierärztin auf. 

BH Neunkirchen       
Tel.: 02635/9025-35655 

Fischteichanlagen sind der zuständigen 
Bezirkhauptmannschaft, Veterinärrecht, zu 
melden. 

Hecken stellen nicht nur ein Naturparadies für 
zahlreiche Tiere dar, sie halten auch  gesunde 
Köstlichkeiten für uns bereit. 
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NÖ Seniorenbund OG Aspang  

NÖ Pensionistenverband OG Aspang  

Unsere nächsten Termine: 

18.08.2011  Grillen im Volksheim 

15.09.2011 Pensionistentreffen im Gasthaus Gamperl,    
       Unter-Aspang 

Einen schönen und erholsamen Sommer wünscht die Ortsgruppe Aspang! 

   Der Obmann Johann Gremel und sein Team 

Kulturfahrt —  
Kittenberger Erlebnisgärten 

 

   Die Kulturfahrt führte am 25. Mai 2011 nach Schil- 
    tern/Langenlois, wo in den KITTENBERGER      

ERLEBNISGÄRTEN die Pflanzenvielfalt in stimmungsvollem Ambiente bestaunt wurde. 

Nach dem Mittagessen folgte eine Führung mit Verkostung in der WINZERKELLEREI Krems „Sandgrube 13“. 

Info: Obfrau OSR Anna Karner, Mö-
nichkirchner Straße 2, 2870 Aspang,  
Tel. 02642/53936 oder 
0664/7652156  

Wir gratulieren zum Geburtstag: 

Jauernig Maria zum 75. Geburtstag 

Wolf Rupert zum 70. Geburtstag 

Bauer Johann zum 60. Geburtstag 

Bericht u. Foto: Pensionistenverband Aspang 

Herzliche Einladung an alle zu unseren Aktivitäten  
im Aspanger Schloss: 

 
SENIORENNACHMITTAG – Mittwoch, 27. Juli 2011, 15.00 Uhr 

Bericht u. Fotos: Seniorenbund Aspang 

Die Ortsgruppe Aspang ehrte ihre treuen Funktionäre!  

Im Bild mit den Geehrten LV Dr. Hannes Bauer, NR Hans Hechtl, 
Bgm. Hofrat Ing. Hans Auerböck und Bgm. ÖkR Josef Bauer. 

Wir feierten am 14.04.2011 50 Jahre Pensionistenverein 
Aspang. Wir konnten zahlreiche Ehrengäste dazu begrüßen, 
u.a. als Festredner LV Dr. Hannes Bauer, NR Hans Hechtl 
sowie Gäste des öffentlichen Lebens und der Kirche. 150 
Damen und Herren waren von unserer Feier, die durch die 
Sängerinnen Grete und Maria - das Orig. Gamperl-Trio - 
sowie von einer Bläsergruppe unter Leitung von Hans Ma-
kos gestaltet wurde, begeistert. 
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Die Veranstaltung „Tag des 
High-Tec Lehrlings“ wurde von 
der Wirtschaftskammer ins Le-
ben gerufen. Dabei werden die 
Lehrlinge mit dem Metallica 
2011 ausgezeichnet. 

Der Lehrlingswettbewerb „Tag 
des High-Tec Lehrlings“ fand 
von 23. bis 24. März 2011 im  
WIFI St. Pölten statt. 

Von ca. 500 Elektrotechnikern 
sind 11 Lehrlinge nominiert wor-
den. Unter diesen 11 Elektrotech-
niker-Lehrlingen war auch Da-
vid Janota, Königsberg 65, 

der seine Lehre bei der Fa. Elektro 
Schwarzmann GmbH in Aspang 
Markt absolviert. David Janota ist 
nicht nur einer der  11 besten 
Elektrotechniker-
Lehrlinge Niederöster-
reichs, er konnte mit sei-
nem Wissen und Geschick 
auch den 2. Platz des 
Wettbewerbs belegen und 
ist somit für den Bundes-
wettbewerb in Salzburg 
im Herbst 2011 nomi-
niert. 

Bei solch einer Auszeich-
nung wie dem Metallica 

2011 dürfen Eltern, Unternehmen 
und natürlich auch die Gemeinde 
stolz auf unsere Jugend sein. 

Lehrlingswettbewerb — „Tag des High-Tec Lehrlings“ 

Bewerbe — Auszeichnungen 

Peter und Claudia Janota (Eltern), Prok. Ing. Hannes Höl-
ler, David Janota und Mag. Adolf Schwarzmann. 

NÖ Landesmeisterschaften im Vielseitigkeitspferdesport 

Ein beeindruckendes und span-
nendes Turnierwochenende bot 
der Reitverein Union Reit– und 
Fahrverein Aspang vom 21. bis 
22. Mai 2011 sowohl den aktiven 

Reitern und Reiterinnen als auch 
den interessierten Zusehern am 
Reitgelände der Familie Handler 
in Höll.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Programm stand die Austra-
gung der NÖ Landesmeisterschaf-
ten der allgemeinen Klasse der Ju-
gend und Junioren und eine Viel-
zahl von Cups. 

Über 100 Teilnehmer gingen mit 
ihren Pferden an den Start. Um so 
großartiger ist es, dass Katharina 
List, Höll 53, mit ihrem Pferd 
Moondial in der NÖ Landesmeis-
terschaft Vielseitigkeitsklasse der 
Junioren und Birgit Brandstet-
ter, Höll 94, in der Vielseitig-
keitsprüfung der Klasse A-Leicht 
einen Heimsieg für den Union 
Reit– und Fahrverein Aspang nach 
Hause reiten konnten. 

Foto: die kueche— Werbeagentur 

Foto: Karl Tauchner 
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Birgit Brandstetter (li.), Gewinnerin der Vielseitigkeitsprüfung A-Leicht und die 
NÖ Landesmeisterin bei den Junioren Katharina List (re.). 



Abfallservice 2. Halbjahr 2011 

110 l – Trockenmüllsack –  pro Stück € 4,11. 

 240 l – Tonne = „Grüne Tonne“ pro Abfuhr (1 x monatlich) € 7,99; ergibt jährlich € 95,88. 

1100 l – Großraumbehälter – pro Abfuhr € 32,67.  

Die Behälter bleiben im Eigentum der Gemeinde bzw. des Verbandes. In der Abfuhrgebühr sind sämtliche Gebühren 
zur weitgehenden Verwertung der Altstoffe enthalten. 

Was kostet die Trockenmüllbeseitigung? 

Was kostet die 
Biomüllbeseitigung? 

60 l – Biomüllsack – pro Stück €  3,63 

120 l – Biotonne – pro Abfuhr € 0,91 

240 l – Biotonne– pro Abfuhr € 1,82 

Die Behälter bleiben im Eigentum der Ge-
meinde. In der Abfuhrgebühr sind sämtli-
che Gebühren zur umweltgerechten Be-
handlung des „Bioabfalles“ enthalten.  

 
R e st m ü l l  2 0 1 1  – 2 . H a l b j a h r  

September Dezember 

15. 15. 

jeweils am Donnerstag ab 6.00 Uhr früh 

60 l – Restmüllsack – pro Stück €  3,63 für die Mindestzuteilung von 5 Stk.; 

60 l – Restmüllsack – pro Stück €  1,80 bei Nachkauf im Gemeindeamt; 

1100 l – Großraumbehälter – pro Abfuhr € 38,72. Der Behälter bleibt im Eigentum der Gemeinde bzw. des Ver-
bandes. In der Abfuhrgebühr sind sämtliche Gebühren zur weitgehenden Verwertung der Altstoffe enthalten. 

Die Restmüllsäcke können auch laufend beim Gemeindeamt im Bereich des Bauhofs in den 
dafür vorgesehenen Großraumbehältern entsorgt werden. 

Was kostet die Restmüllbeseitigung? 

 

Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

09. 06. 04. 15. 13. 

23. 20. 18.   

  31. (Mo.)   

jeweils am Dienstag ab 6.00 Uhr früh  

Juli 

12. 

26. 

 

Bi om ü l l  2 0 1 1  – 2 .  H a l b j a h r  

 
G r ü n e  Ton n e  2 0 1 1  – 2 . H a l b j a h r  

Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

12. 09. 14. 11. 16. 

jeweils am Freitag ab 6.00 Uhr früh 

Juli 

15. 
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Soziales, Gesundheit, Sprechtage 2. Halbjahr 2011 

Die SVA der Bauern hält jede 4. Woche an 
Dienstagen von 8.30 bis 12.00 Uhr u. von 
13.00 bis 15.00 Uhr Sprechtage ab. 

Wo? In der ehemal. Bezirksbauernkammer 
Aspang, Hauptplatz 5,   

Tel. SVA der Bauern: 01 / 797 06-0;  

FAX /79706-1300 

Wann? 9. Aug., 13. Sept., 11. Okt., 15. Nov. u. 
13. Dez. 2011.        www.svb.at, info@svb.at 

Hilfswerk Aspang, Hilfe und Pflege 
daheim, 2870 Aspang, Johanna-
Pergen-Straße 6, Tel. 02642/51245.  
www.hilfswerk.at;  
regina.gebhart@noe.hilfswerk.at 
Montag bis Freitag: 8.00 bis 12.00 Uhr. 
Kontaktperson für Notruftelefon: 
Hr. Josef Danter, Tel. 02642/52519 

Bezirksbauernkammer 2620 Neunkirchen, 
Triester Straße 14,          Tel. 02635/624490, 
FAX /62449-19 

office@neunkirchen.lk-noe.at  

Öffnungs- u. Parteienverkehrszeiten:  

Di., 8.30 -12.00  u.  13.00—15.00 Uhr 

Sprechtag Kammerobmann Mauser:  
Di., 14-15 Uhr (nach tel. Vereinb.) 

2620 Neunkirchen, Ferdinand Schlemmer-
Gasse 2, Tel. 02635/71858, Tag und Nacht 
besetzt. Hauskrankenpflege, Heimhilfe, Not-
ruftelefon, Essen a la carte, Angehörigen-
betreuung.  

www.noe-volkshilfe.at, 06768676 + Postleit-
zahl                

E-mail: ternitz@noe-volkshilfe.at 

Arbeitsmarktservice  2620 Neunkir-
chen, Dr. Stockhammergasse 31, Tel. 
02635—62841-0, FAX: -177;  Email:  
ams.neunkirchen@ams.at; 
www.ams.at 
Öffnungszeiten: Mo. bis Do. 7.30 bis 
16.00 Uhr, Fr. 7.30 bis 13.00 Uhr 

2620 Neunkirchen, Wiener Straße 4/9 
(Nähe Hauptpl.). Tel. 02635/61125. 
Sprechstunden: Di.,Do.,Fr.:10—12 Uhr, 
Do. auch 13-16 Uhr. Frauenservicestel-
le und Familienberatung, Information, 
arbeitsmarktbezogene und juristische 
Beratungen, Migrantinnenberatung, 
u.v.a.m.                  
www.frauenberatung-freiraum.at;                                       
email: freiraumfrauen@-
frauenberatung-freiraum.at 

Sozialstation Aspang der CARITAS, Heim– 
und Pflegedienste NÖ., Gemeinnützige 
GmbH, 2870 Aspang, Kirchenplatz 1, Tel. 
02642/51360, Mobil: 0664 / 825 22 90. E-
mail: sst.aspang@caritas-wien.at. 

Bürozeiten: Montag bis Freitag  
10.00 bis 12.00 Uhr. 

Rat und Hilfe; Konsumentenberatung 

Jeden Mittwoch 09:00 bis 12:30 und 13:00 
bis 16:00 Uhr 

2620 Neunkirchen, Würflacherstr.1 

Tel. 05/7171-6750.  

1060 Wien,  
Windmühlgasse 28. 

AKNÖ-Hotline 05/7171, www.aknoe.at 

Wirtschaftskammer NÖ., Bezirksstelle 
2620 Neunkirchen, Triester Straße 63, 
Tel. 02635/65163. 

e-mail: neunkirchen@wknoe.at 

Parteienverkehr: Mo.-Fr. 7.30 bis 16.00 
Uhr 
www.wko.at/noe/neunkirchen 

Bezirkshauptmannschaft Neunkirchen post.bhnk@noel.gv.at 

Adresse Peischinger Straße 17, 2620 Neunkirchen,  
Tel. 02635/9025-0, FAX 02635/9025-35000 

Bürgerservice-Telefon: 02742/9005-9005; www.noe.gv.at/bhnk 

Parteienverkehr Dienstag 7.30-12; 13-15 und 16-19 Uhr; Freitag 7.30—12 Uhr 

Außenstelle  Aspang 
 

2870, Hauptplatz 12, Erdgeschoß  
Mittwoch, 8.00-12 und 13.30-15.30 Uhr; Tel.52630 

Hauptplatz 13, 1. Stock 

Jeden Di., 8.30 bis 12.00 Uhr  

kostenloser Sprechtag. 

Tel. 02642/52254 

Bezirksgericht Aspang 

BILDUNGSBERATUNG BILDUNGSBERATUNG   

NIEDERÖSTERREICHNIEDERÖSTERREICH  

Pensionsversicherung, Landesstelle NÖ., 
Kremser Landstraße 5, 3100 St. Pölten.     
Tel. 050303, Email: pva-lsn@pva.sozvers.at 

www.pensionsversicherung.at 

Die Pensionsversicherungsanstalt (PV) gibt 
Auskunft und Beratung in Pensionsfragen, 
bietet „Allspartenservice“ an.   

Wo? NÖ.GKK-Bezirksstelle,  Dr. Stockham-
mer-Gasse 23, 2620 Neunkirchen, 
Tel. 05 0899-6100. 

Wann?  Jeden Dienstag und Mittwoch von 
8.00 bis 11.30 Uhr, 12.30—14.30 Uhr 
(Lichtbildausweis mitbringen) 

Die BILDUNGSBERATUNG NIEDERÖS-
TERREICH bietet allen interessierten Per-
sonen eine umfassende und kompetente 
Beratung zu Aus- und Weiterbildungsthe-
men, sowie Hilfestellung bei beruflicher 
Um- und Neuorientierung.  

Vereinbaren Sie Ihr persönliches Bera-
tungsgespräch mit Hr. Grohs: telefonisch 
unter 0650-294-1234 oder per E-Mail an 
w.grohs@bildungsberatung-noe.at; 
www.bildungsberatung-noe.at  

Die SVA der gewerblichen Wirtschaft hält 
in Neunkirchen  jeweils von 7.00 bis 12.00 
Uhr und von 13.00 bis 14.30 Uhr 
SPRECHTAGE ab. 
Wo? Bezirksstelle der Wirtschaftskammer 
in 2620 Neunkirchen, Triester Straße 63, 
Tel. 02635/65163. Wann? 13. u. 27.7. , 10. 
u. 24.8., 14. u. 28.9., 12. u. 27.10., 16. u. 
30.11., 14. u. 29.12.2011                                 
www.sva.or.at 
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Neue Erdenbürger unserer Gemeinde — Fotos 

Gratulationen zu Jubiläen — Fotos 

Fortsetzung Seite 18 

Das „Goldene 
Ehepaar“  Fr. 
Maria und 
Hr. Anton 
FAHRNER 
bei der Gratu-
lation zum 
Jubiläum 
durch  Bgm. 
ÖkR Josef 
Bauer und 
GfGR Martha 
Rainer. 

Fr. Erna 
und Hr. 
Norbert 
SCHARIN-
GER feier-
ten ihren 
50. Hoch-
zeitstag. Die 
Gemeinde 
Aspangberg-
St.Peter 
gratuliert 
herzlich. 

Auf 60 ge-
meinsame 
Jahre blicken  
Fr. Maria und 
Hr. Leopold 
GEYER zu-
rück. Es stell-
ten sich zahl-
reiche Gratu-
lanten ein, u.a.  
Bgm. ÖkR 
Josef Bauer 
und Amts-
leiter Markus 
Bauer. 

Zur Golde-
nen Hochzeit 
von Fr. Maria 
und Hr. Le-
ander LEM-
BERGER 
darf die Ge-
meinde 
Aspangberg-
St.Peter herz-
lich gratulie-
ren. 

Der erste Behör-
denweg von Da-
vid MITTER-
ECKER, geb. am 
08.04.2011, un-
terstützt von 
Mama, Papa und  
Bruder Marco. 

Maximilian 
und Paul 
VARGA, geb. 
25.03.2011, 
mit den stol-
zen Eltern. 

Lea OT-
TERER, 
geb. 
13.6.2011, 
mit ihrem 
Bruder 
Lucas. 

Ella NAGL, 
geb. 
14.04.2011, 
beim Be-
such im 
Gemeinde-
amt mit 
den stolzen 
Schwestern 
Leonie und 
Lina. 

Anstren-
gender 
Behörden-
weg ins 
Gemeinde-
amt.  Jakob 
BAUER, 
geb. am 
27.04.2011. 
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Fortsetzung Seite 20 

Glückwünsche aus Anlass des 85. Ge-
burtstages  von Hr. Albert MAYER über-
brachte seitens der Gemeinde u.a. Bgm. 
ÖkR Josef Bauer. 

Zum 85 . Geburtstag  von Fr. Margarethe PICHLER  stellten 
sich zahlreiche Gratulanten ein, u.a.  für die Gemeinde GR 
Reinhard Haiden  und Bgm. ÖkR Josef Bauer. 

Bgm. ÖkR Josef Bauer  und  GfGR Ernst Polzer über-
brachten für  die Gemeinde Aspangberg-St.Peter 
Glückwünsche zum 80. Geburtstag von Hr. Karl 
KAGER. 

Fr. Theresia BRUNNER bei der Gratulation 
zu ihrem 85. Geburtstag durch Bgm. ÖkR 
Josef Bauer. 

Bgm. ÖkR Josef Bauer und GR Johann Rosinger durften Fr. 
Margarete GROLLER  herzlich zu ihrem 85. Geburtstag 
gratulieren. 

Zur Diamantenen Hochzeit von Fr. Emilie und Hr. Matthias PICHEL-
BAUER stellten sich zahlreiche Gratulanten ein, u.a.  Bgm. ÖkR Josef 
Bauer und GfGR Ing.  Anton Strobl. 

Zur Diamantenen Hochzeit von Fr. Emilie 
und Hr. Alois RIEGLER darf die Gemeinde 
Aspangberg-St.Peter herzlich gratulieren. 

Gratulationen zu Jubiläen — Fotos 
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Den Angehörigen gilt 
unser Mitgefühl. 

Bevölkerungsstatistik  

Glück und  

Gesundheit! 

80. Geburtstag KUNTNER Johann 20.05.2011 Inneraigen 6 

 JANOTA Stefanie 25.05.2011 Außerneuwald 90 (2 WS) 

 KAGER Karl 26.05.2011 Hoffeld 47 

 RIEDMÜLLER Martha 17.06.2011 St. Peter a. W. 134 (2 WS) 

 KOGLBAUER Franz 03.07.2011 Hottmannsgraben 16 

85. Geburtstag MAYER Albert 18.04.2011 Ausschlag 76 

 BRUNNER Theresia 07.05.2011 Inneraigen 17 

 PICHLER Margarethe 11.05.2011 Neustift a. Hartberg 20 

 GROLLER Margarete 17.05.2011 Mariensee 23 

 SCHLINTER Maria 18.05.2011 St. Peter a. W. 74 

 VODICKA Josef 06.07.2011 Außerneuwald 102 (2 WS) 

50. Ehejubiläum LEMBERGER Maria und Leander 
verh. seit 
06.05.1961 Hottmannsgraben 65 

55. Ehejubiläum PRAIL Aloisia und Harry 
verh. seit 
14.07.1956 Außeraigen 24 (2 WS) 

60. Ehejubiläum PICHELBAUER Emilie und Matthias 
verh. seit 
14.04.1951 Außeraigen 20 

 RIEGLER Emilie und Alois 
verh. seit 
07.07.1951 Innerneuwald 32 

 FAHRNER Maria und Anton 
verh. seit 
15.05.1961 St. Peter a. W. 4 

 SCHARINGER Erna und Norbert 
verh. seit 
03.06.1961 Hoffeld 34 

 KLAUNER Helga und Erich 
verh. seit 
23.06.1961 Langegg 73 (2 WS) 

Jubiläen 

Den Eltern  
herzliche Gratulation! 

Herzliche  
Gratulation! 

Geburten 

SCHÜTZENHOFER Erwin PICHLBAUER Martina 30.04.2011 Außeraigen 44 

GLANZ Alois SCHNEIDHOFER Leopoldine 21.05.2011 Hoffeld 149 

LEOPOLD Christian MIKATS Mira 18.06.2011 Mariensee 68a 

REITERER Franz WENINGER Monika 25.06.2011 Ausschlag 79 

Eheschließungen 

VARGA Maximilian Eltern: Mag. Heidemaria und  
           Mag. Gerald Varga Außeraigen 61 

VARGA Paul Eltern: Mag. Heidemaria und  
           Mag. Gerald Varga Außeraigen 61 

MITTERECKER David 08.04.2011 Eltern: Mihaela und Andreas 
           Mitterecker Innerneuwald 158 

NAGL Ella 14.04.2011 Eltern: Sandra Nagl und             Ing. Edgar Bauer Vögelhöfen 32a 

BAUER Jakob 27.04.2011 Eltern: Daniela und Wolfgang 
           Bauer Außeraigen 3 

NAGL Sarah Elisabeth 13.05.2011 Eltern: Christina Nagl St. Peter a. W. 12/3 

25.03.2011 

25.03.2011 

OTTERER Lea Antonia 13.06.2011 Eltern: Kathrin Hanner und            Josef Otterer Hottmannsgraben 33 
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GÄRTNER Amalie 04.04.2011 Langegg 28 (2 WS) im 89. Lebensjahr  

NAGL Maria 17.04.2011 Königsberg 4 im 90. Lebensjahr 

MACH Robert 23.04.2011 Mitterneuwald 167 (2 WS) im 77. Lebensjahr  

TAUCHNER Maria 06.05.2011 Mariensee 163 im 89. Lebensjahr 

MILEDER Willibald 04.06.2011 Höll 68 im 85. Lebensjahr 

KUBASIEWICZ Roman 17.06.2011 Mitterneuwald 113 (2 WS) im 83. Lebensjahr 

Sterbefälle 



Gratulationen zu Jubiläen — Fotos 

Fr. Maria 
SCHLINTER  
bei der Gra-
tulation zu 
ihrem 85. 
Geburtstag 
u.a. durch 
Bgm. ÖkR 
Josef Bauer. 

Bgm.  ÖkR 
Josef Bauer 
und GfGR 
Ing. Anton 
Strobl durften 
Hr. Johann 
KUNTNER 
herzlich zu 
seinem 80. 
Geburtstag 
gratulieren. 

50 gemeinsa-
me Jahre 
verbinden Fr. 
Margarete 
und Hr. Alois 
PICHLER, 
Bgm. ÖkR 
Bauer durfte  
für die Ge-
meinde 
Aspangberg-
St.Peter herz-
lich gratulie-
ren. 

Hr. Franz 
KOGLBAU-
ER feierte 
seinen 80. 
Geburtstag. 
Die Gemein-
de Aspang-
berg-St.Peter 
gratuliert 
herzlich. 
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DVR-Nr. 0410730               

S IE  FINDEN  UNS  AUCH  IM  WEB :  

www.aspangberg-st-peter.gv.at 

2870 Aspangberg-St. Peter, Sonneck 4 
Verwaltungsbezirk Neunkirchen, NÖ. 
Telefon: (02642) 52352, FAX: 53070 

 Email: gemeinde@aspangberg-st-peter.gv.at 

Amtliche Nachrichten der Gemeinde 
Aspangberg-St.Peter 

I M  D IEN ST E   

DE R  B ÜRG ERI NN E N  UN D  B ÜR GE R  

AMTSSTUNDEN 

MONT AG  BI S  F REIT A G  8 . 00 BIS  12 . 00  UND  
13 . 00 BIS  16 . 00 U HR  

P AR TE I E NVER KE H R  

M O N T AG  B I S  D O N N E R S T AG   
8 . 0 0  B I S  12 . 0 0  U H R  

F R E I T AG  8 . 0 0  B I S  12 . 0 0  U ND   
1 3 . 0 0  BI S  1 6 . 00  U H R  

D I E N S T AG  AU C H  1 6 . 0 0  B I S  19 . 0 0  U H R  

 B ÜR GERM EI S TE R  

 S PREC HST UN DE N :   

 D IENST A G  UN D  F REIT A G   

 10 .00  BIS  12 . 00  U HR   

 UND  N AC H  V EREI NB A RU NG .  

 P RIV . T EL . N R .  0676 / 9331793  


